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Tiefenblicke

Ölbilder, Aquarelle und Gouachen von Marcus Liedtke

Blickwechsel: Undine – Bronzen von Ute Appelt-Lillack

Vorbesichtigung: Samstag, 22. Juni von 15.00  - 18.00 Uhr

Vernissage: Sonntag, 23. Juni 2002, 11.00 Uhr

Ausstellungsdauer: 23. Juni – 4. August 2002

In unserer Sommerausstellung zeigen wir Bilder des jungen Hamburger Malers Marcus Liedtke (geb. 1969). Liedtke hat sich der Na​tur verschrieben. In Mittel- und Großformaten gewährt er Einblicke in kühle Waldräume, führt er den Blick an überwucherten Bachläufen entlang, entfaltet er die farbige Pracht von Calla- und Hortensienblüten. Beherrschend ist eine Lei​denschaft für’s Chlorophyll, eine Faszi​nation an der Farbe Grün, in allen Stufungen, Sättigungsgraden, Lichtsituatio​nen.

Liedtke zeigt überwiegend eine vom Menschen unberührte Natur, für sich beste​hend, fast fremd, aber auch von Stille bestimmt und schön. Den gedul​digen Betrachter versetzen seine Bilder in eine meditative Haltung.

Als Landschaftsmaler weckt er kunsthistorische Assoziationen: zu dem na​turgesät​tigten Realismus der Maler von Barbizon, zur Nahsichtigkeit, Farb- und Lichtbe​geisterung des Monet in Giverny, zur strukturell disziplinierten Aquarelltechnik und aquarellhaften Ölma​lerei eines Cézanne. Wie letzterer strebt Liedtke mit den dargestellten Dingen weniger Kom​positionen als Kon​struktionen an, ein Gitter zum Beispiel nah beieinander stehender, über​zeu​gend im Wasser gespiegelter Bäume; den streifigen Wechsel von Licht- und Schattenfel​dern auf einer ruhigen Wasser​oberfläche. Wie überhaupt in der Darstellung der Pflanzen​welt und in der Realisa​tion von Räumlichkeit der zum Illusionismus vorangetriebene Rea​lismus niemals in ermüdenden Na​turabklatsch abgleitet.

Verantwortlich hierfür – spürbar besonders in den nahsichtigen Blütenbil​dern - ist die stu​pende Beherrschung der Maltech​nik. Mit seinem Farbauftrag, seiner „Zeich​nung“ re​alisiert Liedtke gleichsam einen Brennpunkt vor der Bildfläche. Er erzwingt eine Betrachterdistanz, aus der erst die Mimesis ins Auge springt, bei deren Unter​schreitung die dargestellte Natur sich auflöst in ein abstraktes, amorphes Muster von Farben und Formen auf der Fläche. In dem geistvollen Spiel mit Illusionis​mus und Abstraktion liegt die Kunst von Marcus Liedtke.

Inmitten dieser Waldlandschaft treffen unsere Besucher auf die Undine-Plastiken der Wit​tenberger Künstlerin Ute Appelt-Lillack (geb. 1959). Auch sie also an einem Gene​ralthema arbeitend, der Wasserfrau, einer​seits der Natur, dem Ele​men​taren verbunden, mit einer Wurzel aber auch in die Kul​tur​geschichte weisend: der Spannungsbo​gen führt aus der Ro​man​tik de la Motte Fouqués zu Bach​manns Modernität, von der mythischen Figur zur selbst​be​wußten Frau. Doch geht es nicht primär um feministi​sche In​halte. „Für mich sind die Un​di​nen Anlaß zum Fabulieren um ein inhaltliches wie pla​sti​sches Thema. (...) Kraftvolle, in sich ruhende Formen ver​mit​teln elementare Lust am Sein.“ Torso, mediterrane Urform vita​len Daseins transformiert in die Spra​che moderner, an der Auf​lösung teilhabender Plastik.

Dr. Christel Brückner
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